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EINLADUNG

Liebe Eltern und Freunde unserer Gruppe !

Die Gruppenleitung erlaubt sibh. Sie herzlichst zum

GRUPPENTAG

am 8. September 1974 bei unserem Haus am Stanghof/Thernberg einzuladen ! Diese

Veranstaltung soll Ihnen einerseits die Möglichkeit zu einem Familienausflug

bieten, andererseits wollen wir Ihnen Gelegenheit geben, mit den Führern der

Gruppe in Kontakt zu kommen und die Kameraden Ihres schnes kennenzulernen .

Das P R O‚G R A M M des Gruppentages 1974 wird umfassen :

“ab'7o45 Uhr FAMILIENRÄTSELFAHRT
‘

"

Beinhaltet Aufgaben für alle Familienmitglieder und

eine ca. einstündige Fußwanderung (Schuhwerkl), die

Jedoch nur bei Schönwetter durchgeführt wird.

Unterwegs ist eine Jausenstaticn vorgesehen !

ab 13.00 Uhr Eintreffen am Stanghof, MITTAGESSEN

Für das Mittagessen wird von uns gesorgt 2!

Anschließend Mittagspause. Besichtigung des Schaulagers

der Pfadfinder

15.00 Uhr Schauvorfuhrung der Pfadfinder
‘

15.30 Uhr Heilige Messe_
16.15 Uhr

'

Siegerehrung der Familienrätselfahrt

Gruppenfeier

ca. 17.00 Uhr Ende der Veranstaltung

Die Teilnahme von NICHT-AUTOPAHRERN ist ebenfalls möglich: Sie benützen bitte den

Zug ab Südbahnhof um 9.04 Uhr bis Seebenstein (Ankunft 10.11 Uhr); von dort werden Sie

‘

ron uns per VWbBus zum Ausgangspunkt der wanderstrecke gebracht, auf der Sie die selben

Aufgaben wie die Teilnehner der Fanilienrätselfahrt zu lösen haben. Eintreffen an

Stanghcf ca. 13.00 Uhr; zur Rückreise werden Sie von uns per VW-Bus zum Bahnhof Scheib:

lingkirchen transportiert, von wo Sie um 18.14 einen Zug nach Wien (Ankunft 19.35 Uhr)

haben.
'

Für alle Teilnehmer bitten wir um eine TELEFONISCHE VOSANMELDUNG in der Zeit vom

2. a 6.8eptember zwischen 17.00 — 20.00 Uhr unter unserer Telefonnummer 63 99 123 !

Sie erleichtern uns damit die Vorbereitungsarbeiten und Kalkulationen wesentlich 1

./.
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Die technischen Einzelheiten der Durchführunämder“Pemilienratselfahrt entnehmen Sie bitte

d1? Rückseite der beiliegenden STARTKABTE, die Sie bei der Rätselfahrt unbedingt bei sich mit: ‚l

führen müssen !

Die Teilnahmegebühr beträgt pro Familie S 30.- als Startgeld bzw. b

.„
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eirflichtautofahrern für

die Bustransportkcsten und ist am Start zu erlegen !

Wir freuen uns auch auf Ihre Teilnahme und hoffen;"Sie zuverläßig beim Gruppentag 1974

begrüßen zu können S!
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Liebe Eltern und Freunde ä? -e„r„

Auf der ersten Seite sollte Wieder ein„.
Bericht über das Gruppenleben zu lesen sein.:'.
Der Bericht war fertig, als ich die tra'="a„„;r‚
gische Nachricht von FM Peter Müller bekam,

daß sein Schwager, unser gemeinsamer Freund

und jüngster von uns dreien;3tbtfiseien;;;z„m„
Es mag vielleicht älteren menschen der ü“. J

plötzliche Tod, nicht zuletzt durch dietiyh'ww
Kriegsereignisse, als ständige und ieteiiien:a

einzige’nlternative.zum Leben eher Gertranx 3„:‚

sein, für Peter Müller und mich ist eagun5„„„m
faßbar.

u': ‘ 'Jnh

Franz war kein Rgadfinder. Wir gingen—H
mhw

aber Jahrelang einengemeinsatienigeistigenm
Weg. Der Lebensinhalt war das Christsein;NS
die Diskussionsgrundlage der Cursillo.Der

praktische Weg bei Peter Müller und mir

war die Pfadfinderarbeit, bei Franz, der

konpromißlosere und härtere von uns, war
es das Männer-Obdachlosenasyl Wurlitzerä”33"wu w

gasse, das er von der Legio Maria aus be

traute.

So konsequent_er damals seinen Weg ging,

_

so kompronißlcs wer er auch jetzt beim
Bergsteigen 5 einen=flag uor der Rückkehr

_

aus deäggefiweiaer Alpen ham eine Nachricht.„„„
aus Zermattai„.:.mnit einem Bergkameraden

iuL

tödliche “abgestürztew
-

“

_ _
_4 _

'

Wie cft?imäfiäbdnäistfldies nach nicht der .

Höhepunktüdäreäragih‚ denn für seine jungeÄ
Frau und die drei Kleinkinder beginnt sie

7

wohl prst.
ä

v...

eng sich jetzt fielleicht fragen,
y ‚.. l

‘
4
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äfisiiäss- 3&5T55ÄÜSISEERELQ
Am 7.0ktober 1974 Sighgh wir ggqfin ärgsen Lichtbiid— und Phctcabend'uber=diegyeranstaltungen

des vergangenen Jahres (besonders der Wbiflinge und Späher).
"lyri"

ran 2:
‘

"narum diese menschliche Katastrophe bei unsskän
"Wim äitteilungsblatt steht.

_„_„„„

Ich meine‚daß wir die Suche nach sozialen ’7*

Engagment ruhigfisqlange einstellen k3nnen;f-
solange wir als GeneiESCHaft nicht alles

.

unternonmenahabene„nn_diesen Kindern mit
“

ehe-a

ü”
allen unseren möglichäeiten zu helfen. Es
ist nicht ein finanzielles Problem.Es Sind

„Mdie vielen Prcbleme des Alltags; die ich

I'jetzt‚wenige stunden nach dieser fürchter

'*iiehen Nachricht
'

Ingkanne„.
t

'

‚ nSEn gar nicht formulieren

1:; Aber irgendnieübinäich unsicher geworden.
Für michfipersönlish-stellt sich nun Beispiel

de;diejErage‚was in meiner Freizeit wichtiger

wäre zu'tunf für eine„Handvoll mir letztlich

fremder Kinderhnur die vielleicht lustigere
l.

‘Hl’Üund-Iürhdie‚ginder anSprechendere Alternative

zu anderen ?reiäeitgestaltungen zu bieten —

oder vielleieneengcn einmal mit den 3 Kindern

eines verstorbenen Freundes einen kusflug zu

machen.
LKML

min-„e, e

« .‚. ‚
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GF Peter banka

WUNSCHLlSTE=
Für den laufenden Heimabendbetrieb bzw. den

weiteren Heimaquau benötigen—yir dringend:
”ü .' BÜROMAIESIAL (SaugpbstaMatritzengxurerts u.ä.)

a„;-.BAUMAIERIIL"“(Schtter‚gement‚sehiffboden=
abretter‚?eieeernäiz)an.

’LWir bitten Sie um.lhre Hilfeixfäilsrs e uns
'etwaS'davon billiger versehaffenepder_gar__
gratis überlassen könnenvi!„ue

‚n
6

‚.> _- _‘vv .u, e;
ü r.

Bitte merken Sie sich diesen Termin vor ! Sie werden sicherlich einige interessante Bilder

über die Buben und die
. ..

Pfadfinderarbeit in Speziellen (Lager, Ausflüge) sehen“? *ßta es?

4



semcmen'us DER MEUTE=

Sehr geehrte Eltern unserer Wölflinge l

Zum Beginn des neuen ”Wölflingsjahres”

möchte ich Ihnen wieder die Führer vor =

stellen sowie die neuen Rudeleinteilungen

bekanntgeben:

WM Anton SCHARL 1010‚Tiefer Graben 4

nun Elisabeth Heinz 1010,Frey'ng 5/2

I Olemens Vintschgau 1080; Buchfeldg.14

HEUTE ST.GEORG:

Heimabend: Montag‚17.00-19.00 Uhr

Rudel Grau:

IEÜ Michael Steurer

'HLw Richard Kdolsky

Peter Böhm

Christian Held

Rainer Ude

Christian Bachinger

‘.Rudel Weiß:

L! Mathias Steurer

KLW Nikolaus Knezevic

‘IMartin Seidl

Martin Herbst

Günter Lorenz

Rudel Schwarz:

1.LW Florian Kugler

HLW hernhard Frey
k

Ändreas Babuder

Günter Weber

Harald Havas

“HEUTE ST. FRANZISKUS:

Heimabend:Donnerstag‚17;oo-19.oo Uhr

Rudel braun:
_

LW Stefan Assen
'

Jochen Buchner

Johannes‘Polak

Roland Miksche

Thomas Niemand

Rudel Blau:
'

HLW Michael Miksche

Peter Knezevic

Leonhard Wolzt

Christian Köck

Richard Weiguny

Johannes Assen

Andreas Cretnik

Rudel Gelb:

HLW Gerhard Müller

Markus Knezevic

Gerd Gunia

Christian Unger

Julius Kratky

Richard Wolzt

Unter schlechten Witterungsbedingungen

fand in der Zeit vom 6.-19.Juli 1974 das

von allen mit Spannung erwartete 1.WIENER

LANDESLAGER in Haslach/Mühl'statt. Die

Wölflinge waren in einer modernen Schule

direkt in Haslach untergebracht.

Die Stimmung der Lagerteilnehner war

trotz des schlechten Wetters sehr gut.

Leider konnte Jedoch nicht das gesamte

vorgesehene Meutenprogramm‚ das viele

Geländespiele und das Erlernen von Wölf =

lingserprobungen umfaßte, durchgeführt
werden. Umso erfreulicher ist es, das

trotzdem viele Wölflinse Spezialabzeichen

erwerben konnten.

Wie gut sich unsere Meute geschlagen

hat, zeigen unsere Erfolge:

1.Platz beim Sternlauf

3.Platz beim.Völkerballturnier

Im Leichtathletik-Fünfkampf wurde

Martin Schröckenfuchs Sieger,

Günter Weber belegte Platz 8.

Christian Held belegte Platz 10.



um Gruppen- oder Pfarrveranstaltungen

handelt, gehört es zur unbedingten PFLICHT

jedes einzeingnhwölflings, daran teilzu a

nehmen! Mdine Sifte nidhtdf‘aich daher -*‘5‘

schon jetzt'an Sigt‘sghr geghnte Eltern,

die folgenden Ternineunnßddingniäräi in
-'m

haltdn:_‚
z WH’H

Gruppenpag „.:;H
Pfadfindermesse
Adventkranzweihe

I

„‘Weihnachtsfeier
u

Gddfgadag
Ersiionmunionfeier
Fronxichnan

Dschungeltreffen

Ein weiternr Punkt, der mir ahnen lange

au Herzen liegt, betrifft das frühgre Weg:

gehen aus dem Heimaöend: da'wirifliegtufsichts=

pflichf über Ihren Sohn während der Heim =

abendzeit haben, können Wir Wölflinge in

Zukunft nur dann frühäbfäuäadem'fieimabend

entlassen, wenn wir däVöh"Vbrher schriftlich

oder telefonisch verständigt wurden ! Ebenso

würden wir uns über eine Verständigung‚freuen,

_wenn Ihr Sohn den Heimabend nidht besuche:

kann Z Wir sind jeweils ba‚ü30'Minuten vor

und nach dem Heimabend unter der Nummer

63 99 123 zu erreichen‘!

Hochachtungsvoll

HWH Elisabeth Heinz WM Antqn Sonnrl
Akela M.St.Franziskus „7Akgla M.Sj.Georg

/

.

h

/

‘

(0€?
..\

'o

g 2%;

Da: Sohn das Giuppiähldmiüou



TERMENE
für Wölflinge

P

Monteg‚' 2.8ept.1974

Donnerstag‚5.Sept.74
Sonntag,'8.Sept.1974
Sonntag,22.5ept.1974

GRUPPENTAG

FRANZISKUSTAG für Wölflinge

1.Heimabend Meute St.Georg

1.Heimabend Meute St.Franziskus

An Gelände der WIG 1974

Sonntag;»6.0kt. 1974 AUSFLUG

Freitag‚25.0kt. bis

Sonntcg‚27.0kt. 1974

Bitte vormerken :

Samstag‚23.Nov. und

WOCHENENDLAGER in Thernberg

T H E A T E R A B B N D E

Sonntag,24.Nov. 1974

BERlCHTE AUS DEM SPÄHERTRUPPZ'

r Liebe Eltern unserer Pfadfinder !

Bevor Ihnen der von Bundesheer zurück =

ljgekehrte neueealte Truppführer Wolfgang

Krones seine Ideen für des zukünftige

Späherprogremn darlegt, möchten wir Ihnen

noch einen kurzen Rückblick auf die

’letzten Veranstaltungen des vergangenen

Arbeitsjahres‘geben'!

Das PFINGSTLAGER fand in der Zeit vom

1.93.Juni in der Nähe von Falkenstein/NÖ

statt: am ersten Lagertag hatten wir

wenig Wetterglück, doch trotz des Regens

wurde der Lageraufbau und eine Erkundung

des Ortes und der Ruine Falkenstein plan =

mäßig durchgeführt. Ab Sonntag besserte

sich das Wetter entscheidend und der Rest

des Lagerprogramms (u.a. Seilbahnbau,

Kartenkundeübung, Patrullenkcchen,5elände=

spiel) konnte unbehindert ablaufen.

Leider war auch bei diesem Lager die

Beteiligung absolut nicht zufriedenstellend:

wie wichtig das Sammeln von Erfahrungen

bei solchen kurzen Lagern gewesen wäre,

zeigte sich dann bei vielen Jungpfad =

findern am Sommerlager l!

Bei schönem Wetter wurde am 23.Juni

ein RADAUSFLUG veranstaltet, der uns

- über einige Steigungen - zur Burg

Greifenstein führte.

TRUPP-PATRULLEN-WETTKAMPF 1974 :

Endstand:

1. Patr. Hirsch 494 Punkte

‚2. Patr. Bison 482 Punkte

3. Patr. Forelle 457 Punkte

4. Patr. Gensen 434 Punkte

5. Patr. Mustang 410 Punkte

6. Patr. Schwalbe 404 Punkte



- 5 „

Den Abschluß und HöhePunkt der versan =

gczcn Arbeitsjahres bildete das WIENER.
LÄNDESLAGER 1974 in Haslcch/Kühl. Daß wir

auch diesmal kein Glück mit dem Wetter '

hatten, dürfen wir wohl als bekennt„vori=.I

aussetzen 2 Da es in diesem Rahmen nicht

möglich ist, eine Schilderung des gesamten“
"'

La (.9ercblaufes zu geben, wollen wir nur

einige prägnante Ereignisse des Lnndeslagcrs

kurz hcrausgreifen :

chcreufbnu - kann standen die Zolte,begann

es zum ersten — und leider

nicht zum letzten mal n zu

regnen.

Schlemr - verwüstet unseren Lagerplatz

schließlich derartig‚d33 die

Patrullenzeltc auf eine

andere Stelle verlegt werden

nußten.

Hallenbad — die beste Möglichkeit zur

„r5gründlichen‚ficinigunguder-

„ rLagartellnchncrz.Hxs

GeländespieläTbein "Kampf üä‘die7SiiEermiene“

betäti.cn sich-uneere siäfiäri“01

„. .äräqlsr?i°h„els„Wegglaserer .

und Rauärittsr-„„
1‘.“

.

Wettkämpfe 7„ nein ersten Igil:dce»LAGER—PWK

belegte die Patr‚5chwalben den"

1. und die Patr.Bieon den

2q_Plgtz;'Die.Patr;5chwalbe“"

wurde daher als Vertretertderi

.„Er‚Pfadiinder nacthalzburg-‘

„zum Sundes-PWK gesandt und h6:

llegtc-dort den eher mäßigen;

.„6„„Blatz„Folgende-?fadfinderv1

„trnten zum B WK33974 an:'*

„KgäetergPolakyrgu‚ßpP

HK Alexander Franz

Nicole Abrahemowicz

Bern ard Insam

Michael Schröckcnfuchs

Alexander Slawik

'Lagcrfener .4 Stimmungskancne HFM Günter

Brandt sorgte für gute Laune -

gleichgültig ob bei Gruppen-

oder Gröfilngcrfeuern !

" innrf der Üntcrlager - cn.4CO bunt verklei =

dctc Gallier der 3 Unterlager
traten in Stedion von Haslach

zum großen Kampf un_den Averner:

schild an, den unser Unterlager

überlegen gewann 2

Waldläufertag-trediticneller Höhepunkt jedes

sommerlngers! Eei herrlichem

Wänderwetter machten sich 5

Pntrullcn auf die Jagd nach

den Seeräuberschetz, die nach

anstrengenden Bewerben die

Patrulle Mustang vor den eben?
"fells nocn'erfblgreichenfi

Gemscn und Hirschen gewann !,>

Silbernes Lorbeerblatt — mit dieser Auszeich:

v>nnng wird alljährlich der

bestefoadfinder des Legere?

geehrtc Heuer gewann diese“
’”

ErOphäe

„ancorg HINTERLEITNER

a„;Wir gratulieren herzlich !'

Abschließend muß leider noch festgestellt

werdenQ‘daä die Eäglichkeit znn"Ätlegen vcn

Erprobdngen em Leger leider Sehr wenig'ge=v
nützt wurden; Wis‘narsen'geaocn,'aaa dies'.

bei nächster Gelegenheit'nechgencltinird.!

KFM Peter Müller
’ tfiim Dipl.Ing.9einz Weber



Liebe Eltern unserer Pfadfinder I

Herzliches Gruß Gott! sei allen Eltern

am Beginn der_Wiederaufnahme meiner Arbeit

als Truppführer gesagt. Als nächstes nun

bereits eine große Bitte,die am Anfang

unzähliger Bitten stehen soll :

BITTE NEHMEN SIE SICH DiE ZEIT UND MACHEN

SIE SICH DIE SCHWERARBEIT, DIE NÄCHSTEN

SEITEN DURCHZULESEN 3

Wie die meisten von Ihnen sicherlich

wissen, bin ich kein neuer Führer,sondern

ich arbeitete bereits seit nun über 5

Jahren in der Truppführung der Späher und

Explorer und „er auch in den Jahren vor-

meiner Bundesheer-Präsenzdienstzeit Trupp:

führer. In vergangen Jahr konnte ich alsc4

wegen meines Wehrdienstes nur an Wochen =

endveranstaltungen und Lagern teilnehmen,

doch boten mir diese Veranstaltungen stän:

dig einen sehr genauen Überblick über den

'-Späher-Trupp. Da leider im vergangenen

Jahr zu wenig Führer vorhanden waren (RPM

Günter Brandt übersiedelte nach Innsbruck),

konnte einige wesentliche Sunkte, die in

Pfadfinderprogramn enthalten wären,nicht

durchgeführt werden und so entstand ein

Zustand, der sicherlich vielen Eltern ein

falsches Bild geboten hat: einmal pro

Woche Heinabend, einmal pro Monat eine

Wochenendveranstaltung. Dad dies sicher =

lich nicht genug ist, um Pfadfinder zu sein,

steht für jeden guten Pfadfinder, alle

verständnisvollen Eltern und besonders für

mich fest !.Und damit komme ich zu einigsi

wesentlichen Punkten der Pfadfinderarbeit,

die wir.in nächster Zeit wieder_intensiver

verwirklichen wollen. Am treffendsten ist

dies wohl in den Grundsätzen der Welt =

pfedfinderbewegung ausgedrückt, aus denen

ich nun die wichtigsten Punkte zitieren

möchte:.

G 1. Ziel der Pfadfindererziehung ist die

Entfaltung der menschlichen Persön =

lichkeit in ihrer vollen Eigenver_=

antwortlichkeit . . . .

-

G 2. Die Pfadfinderbewegung will ihr Ziel

erreichen, indem die die Erfüllung

der Pflichten gegen Gott und das

Vaterland verlangt, zur täglichen g

Guten Tat anleitet und das Ehrgefdhl

weckt.

Die Grundlagen ihrer Tätigkeit fin =

den sich in den Büchern des Gründers

der Pfadfinderbewegung‚ Lord Baden 5

Powell cf Gilwell ....

T

G 3. Die Pfadfinderbewegung betrachtet

Religion als Grundlage jeder Erziehung.

Für die Erfüllung der religiösen

Pflichten gelten folgende Grund =.

Sätze: „s wird erwartet,da3 jeder

Pfadfinder einer religiösen Senein =

schaft angehört und ihren Anforderungen

nachkommt. ....

G 13.Die besonderen Methoden der Pfad =

älääääv das Essgeessseezsäes» die

l==2-223ä222v die äeeeieleseeeäsee
d das „‘„; R;

“4°H5
,

III-4 “”4
1‘
d
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”Das diese fiele nicht nur durch die vorher

erwähnte Aktivität erreicht werden können,

ist sicher.

Sie werden jetzt fragen, warum ich

Ihnen dies schreibe: Ich hoffe, da8 Sie

durch diese Grundlagen vielleicht besser

erkennen, wie wichtig also eine intensi =

vere Arbeit der Buben bei den Pfadfindern

wäre. Ich will Jetzt niemanden von anderen

Vereinen (besonders Sportvereine) abwerbdn,



denn ich wer und bin selbst in anderen

Vereinen und sportlich aktiv, aber es

tht sich auf Dauer erwiesener Maßen keine

intensive Pfadfindererbeit mit so und so

vielen anderen Vereinen oder z.B.schuli =

schon Neigungsgruppen koordinieren. Darum

wurde ich Sie bitten, dies in Zukunft zu

berücksichtigen I

A

Ebenfalls durch den Führernangel vor:

.ursacht, uurden in vergangenen Jahr zwei

"Unterlassungssünden" begangen: Die Kor =

nettenarbeit und die Patrullenarbeit kamen

zu kurz. Wenn man andere Gruppen Österreichs

betrachtet, so sieht man oft, daß dort die

Patrulle unter ihren Kornetten selbständig

arbeitet und der Kornett in einigen Punkten

die Verantwortung übernimmt.Und genau dies

entspricht der genialen und idealen Idee

Baden-Powells, die leider besonders in

Großstädten sehr vernachläßigt wird. Doch

das möchte ich in Zukunft ändern und es

wird daher besonders für die Kornetten einer

gewissen Ausbildung bedürfen - auf jeden

Fall aber mehr Zeitaufwand für die Pfadfin:

derei.

Ich hoffe dabei auch auf Ihre Unterstützung!

Dies war der erste Teil und nun noch einige

Details:

DER KONTAKT MIT DEN ELTERN war in unserer

'

äGruppe immer besonders gut und ich hoffe,daß

.dies auch so bleiben wird. Ich selbst bin

‘vor und nach den Heimabenden und Veranstal =

tungen zu sprechen. Besonders aber hoffe ich

auf rege Teilnahme an Gruppenveranstaltungen

„wie Gruppentag‚ Messe, Theaterabend, Eltern =

abend usw. Ich danke Ihnen in voraus I

DIE HEIMABENDä stellen sicherlich die„

Grundlage der Pfadfinderarbeit dar und ich
_

erwarte regelmäßige und pünktliche Teilnahme

I

der Buben, genauso wie bei AUSFLÜGEN UN2_ _

„ PI Jose’ FREUDENTHALER

LAGEgg, welche den wesentlichsten Teil der

Pfadfinderarbeit darstellen. Sie werden

verstehen‚daß ein Bub,der weder an Heimchen:

den noch an.Ausflugen und Lagern (zumindest

teilweise) teilnimmt, für die Gemeinschaft,

besonders für die Patrulle untragbar wird.

Die EATRULLEN— UND KCRNETTENARBEIT habe

ich bereits erwähnt,was sich in Patrullen:

5heimabenden,_Patrullenveranstaltungen sowie

I Kornettenarbeit (Lager) auswirken wird.

Wie bereits früher wird es für Interes:

sierte wieder besondere HOBBYGRUPPEN_geben

‘-wie z.3. Singgruppe, Spezialkurse, Theater =

"spielen, Sportabend usw., doch sollten daran

wirklich nur solche interessierten Buben

teilnehmen, die genug zusätzliche Zeit

(besonders beim regelmäßigen Sportabend)

'aufbringen können.

Abschließend möchte ich nochmals die

SONDERVERANSTALTUNGEN erwähnen, wie 2.3.

Gruppentag, Pfadfindernesse, Theater ... usw.‚

“die für Gruppenmitglieder natürlich normale

"Ternine darstellen, zu denen ich aber auch

alle Eltern bereits Jetzt besonders herz =

lieh einlade !

Als 3. und letzten Teil meiner Ausführun:

gen noch einiges über unseren Spähertrupp,

der aus organisatorischen und anzahlmäßigen

Gründen bei Heimabenden getrennt geführt

werden muß :

VTruppführer:
DFM Wolfgang KRONBS Student

1010‚Freyung 6/4/7; Tel. 63 4o 524

PI Heinz PATZELT Mittelschüler
7’

1070,nech1taristeng. 8;?el.93 27 30

Mittelschüler

1010‚Reichsratstr. 7; Tel.42 91 65

Außerdem werden ab Herbst in der Trupp =

führung mitarbeiten:



Philipp HARTIG Mittelschfller Petrulle SCHWALBE:

1080,Josefstädterstr.9; Tel. 42 84 342
P? Midtael-SCHRÖCKENFUCHS

Peter SCHMIDGRUBER‚ d Mitrelschüler‘ 'Maximilien KUDERNA

1010‚Freyung.6/11/8: re1‚63 oo 132_ l

Rudolf HINTERLEITNER

Johannes HAMMERL
‘

Markus SCHELLERER.

Stefan EÖHM:

Marie LomBAanINI

Natürlich werden bei großen Sonderveran =

etaltungen und Lagern auch die anderen

Pfadfinderführer der Gruppe mitarbeiten.

Als nächstes nun die zukünftige Trupp-

und Patrulleneinteilungi;die er denlf‘hrvl n:::h äßimgbend‘Mittwoch.17.30-19:36w„.„„w
Gruppentag 1974 (Überetellungstermin) in

Kraft tritt.'Vorausschioken möchte ich
l

Patrulle 3ISON‘

dazu sieioh‚ daß sich hier noch einiges PF Christian BÖHM

ändern kann, sowohl in der Patrullenführer—, HPF Gustav HOFHANN

Hilfspatrullenführer- als auch in der v Johannes HARTIG

Patrulleneinteilung. Dazu noch eine kurze Georg ASCHENFEL

Information: Kornett wird ein Patrullen: '

Harald BÜCHEL

führer, der erfolgreich eine Patrulie ge: Johannes SEIDL

führt dnd die Kornettenerprobung abgelegt

hat. Hilfekornett wird ein erfolgreicher Patrulle GEMSE:

'

Hilfepatrullenführer. g Thomas CHIARI

HPF Alexander KRIEGELSTEIN

‘Keimabend: Dienstag 17.30-19.30 Uhr
V. iAndrbas BURGHARDT

Patrulle FORELLE:
’ " '

'

Hans—Peter MARESCH

PF Andreas HIEHS ‚

- Herbert BAUM

Erwin ULRICH ‚

.-
I

Gerhard NASTL

Willi LIPNER
'

Werner LOMBARDINI Patrulle MUSTANG:

Andreas 33133 er Werner xaösswaxs

R°1and “DE
b

HPF Älexander CAVALLAR

.

Martin SCHRÖCKENFUCHS Thomas SCHRÖCKENFUCHS
”’ ‘

"‘

Georg CAVALLAR

Georg HINTERLEITNER

Ewald WEIGUNY-'

_ ratrulle Hxasoäe

V”.„ „3? Herrin BREUNIG

der??? Michael BABUDER

Ivo DESKOVIC

‚Martin KUGLER

Alexander BERGHAUS

Joachim ENGLERT

Hans PESATA

Walter DICKIN

An dieser Stelle möchte ich nochmals

'darauf hinweisen. daß die Heimdfiende, die

Ja im Vorjahr nur_wegen„Zeitprobleme der’

- Führen eeäter begannen, ab Herbst wieder e

zu den üblichen Zeiten abgehalten werden:
d

J

17.30 - 19.30 (Dienetpetruiie Sie 03.19.50

idUhr‚in dieser Zeit können außerdem von den

anderen Pfadfindern Erprobungen abgelegt

maua‘ au ‘



nmppsbmni’ä?
3:3 ERSTE SSIMABEXD w'MITEWOCH, DEN

4.33PTEMBER 197i FINDET FÜR'DEK GE MISS Am Pfingstleger legte sein feierliches

I- v n "u I nc‘
'

v' an 9 v-H P: d V t
' b .7

äESLERiGLN SPAnERTRJPP G;&BIä3.n In Dnn
*adfin er erspr enge ‘

’

.

‚ „‚.„
Gustav HOFMANN

EI VON 17.30 BIS 19.00 UHR STATT.
"'

j
A An Landeslager legten ihr feierliches

ANSCHLIESSEND IST VON 19.00'315 20.00 UHR
‘

v'

Pfadfindervereprechen ab :

ein ERSTE KORNETTSNRAT FUä DiB LT. NEUER
v

Georg HINTERLEITKEB

PATRULLENAUFSTELLUNG VORGESEHENEN K, 3K,

'

Gerhard NASTL

P? UND HP? C TEIL; HKEPFL CHT_!}. Folgende ErprobungSabzeichen würden"üer=
liehen::“

_ II.Klesee an Bernhard INSAM

Ich hoffe, Innen, liebe Eltern, mit Willi LIPNER

diesen Informationen gedient zu haben.
_

ErW1n ULRICH
'

'Spezialabzeichen wurden verliehen für e

Tierkunde an Christian ÖKM’

V

Schwimmen an Alexend r CAVALLAR

nahmen. Abschließend bitte ich Sie bereits Alexander FRANZ

Werner KRÖSSTANG'

hoffe aber genauso auf Ihr Verständnis für

meine Vorstellungen und zukünftige maß =

jetzt um Ihre Hilfe bei diversen Problemen,
Reifenren an Werner KRÜSSWARG

de„ne für Ihre zukünftige Kitarbeit zur
‚et‚r POLAK

Erreichung gemeinsamer Ziele und freue mich Lagern an Peter POLAR

m .

'

h
' ‘

n -. Terner "RÖ"S” f”
auf ein niedersenen am Gruppentag 2

Besc lelcn an ß

0°
"A J

„_

Werken an Michael SCHRCCKBNFÜCnS"

Maler&3eichner an K. CHRÖCKEXPUCHS

HerZIicnst
Zum_Patrulleniührer wurde ernannt;.„

Ihr Werner KRÖSSTANG

Wolfgang Krcnes DFM

Mittwoch, 4. 9.1974 1.3313A3333 für alle Späher—Pfaäfinder

Sonntag, 8. 9.1974 GRUPPENTAG ’fi SHERNBSRG. EinzeILeiten siehe gesonderte Ein:

ledung! Fir alle Sruppennifiglieier Pflicht
'

Alle Eltern eine nerzliek eingeladen
‘

Dienstag, 10. 9.1274 HEIMA END (siehe Heinabendeinteiluny)

Mittwoch, 11. 9.1974 HEIMABEND (siehe Eeinabendeinteilung)

Sonntag, 22. 9.1974
'

AUSFLUG

Samstag, 5.10.19? bis KORNETTBNL GBR IN 533333333: Ausbildungsleger, für alle K, PF,

Sonniag, 6.10.1974 HK u„i HP? unbeiingte Pflicht"!
"

1'

Donnerstag;ä.10.197t bis HERBSILAGER I? IHERJBERG (1.Lager aller Späherpfedfinder) Hoffentlich

Sonntag, 3.11.1974 können alle Pfaflfinäer deren teilnehmen !

Samstag, 23.11.1974 und TLBATERA.LNDE Gesonderte Einladung erfolgt rechtzeitig !

Sonntag, 24.11.1974

Sonntag, 24.11.1974
'

PFADFINDERMESSE für alle Gruppenmitglieder Pflicht, alle

v„ Eltern sind herzlich eingeladen l

Sonntag, 8.12.19?4 _

AUSFLUG

Freitag, 20.12.1974 JAHRESABSCHLUSS

NACHTRA35_19./20.1C.1974 Freier Termin für diverse PATRULLENVERANSTALTUXGEN l

gggscxiu 1975 : 23./25.3.75: wAsee LAGER 16.-20.5.7S: PFINGSTLAGER
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BERICHTE AUS DEM EXPLORERTRUPPI

Liebe Eltern unserer Pfadfinder 1

Das ERÖGRAMM der letzten Wochen vor da:

'

Ferien wurde von 2 Schwerpunkten bestimmt:

„den Vorbereitungsarbeiten auf die Lager

(Landeslager und Senioren—Auslandsfahrt)

und einer Interviewakticn. Bei der letzteren

versuchten wir festzustellen, welche Vor =

stellungen die Öffentlichkeit über uns

m d' Nffadfinder und unsere Ziels ungen hat :

wir konnten allgemein eine positive Haltung
konstatieren, doch wäre eine forcierte
Öffentlichkeitsarbeit dringend notwendig,
um diese latenten Sympathien für die Pfad:

finderbewegung nutzbar zu machen E

'Die AUSLANDSFAPRZ der Senioren nach

Südtirol bildete für die Teilnehmer den

Abschluß ihrer Explorerzeit: 4 Pfadfinder
und 1 Führer machten sich per Leihwagen am

u

27.Juni 1974 über Innsbruck nach Südtirol

auf. Auf den Prograrn stand Sightseeing in

"Meran und Besen, Baden i: Gardasee und

Q hoffentlich als Höhepunkt - eine zwei:

tägige Bergwanderung in den Dolomiten :

von Misurina aus marschierten wir bei

anfänglich mäßiger. später fed eh herrlichen

Wetter über den Bonaccssa—Weg durch die

_Cadini-Gruppe zur Aurcnzo—Eütte und +55‘

dort an den'Drei Zinnen vorbei zur Drei—

Zinnen-H tte. An nächsten Tag wanderten

wir über die lange Alge zurück nach Xieurina;

dann ging es per Auto über D blach und denO

Großglockner zurück nach Üsterre ‚J. ch. zur

nächsten Pfadfinderveranstaltung, dem

LANDBSLAGEH der fiiener Pfadfinder in

Haslach/Mühl.

Am Landeslagcr von 6.7.-19.7.1974 warax

neben den bereits ernannten Zwei Instruktoren

weitere vier Senioren als Helfer der Truppe

führung tätig, die Pntrulle Panther nahm

mit 2 Explcrern am normalen Lagerprogrunm

teil.

Alle Seniorpfadfinder nahmen jedoch

an Bxplorer—PWK teil, der sich üher

beide Lagerwochen erstreckte und ein

3—tägiges Wanderlager mitBiwakbau‚Orts—

erkundung,Zusammenstellung eines Wender:

prospektes und Erkundung der M8 l als

Hauptbewerb unfaßte, weitere wurde ein

Sportwettkampf (Leichtathleti enef"

Schwimmen), eine Nachtwanderung und ein

kurzer Stationenlauf gewertet. von 19

gestarteten Patrullen kamen schließlich

nur 9 in die Endwertung, erfreulicherweise

waren beide Patrullen uns rer Gruppe

darunter ! Die Patrulle Star belegte den

2.Platz - angesichts ihrer vorher über =

heblich zur Schau getragenen Siegessic„er=

heit hoffentlich eine Er.‘‚Jr. O {3' s+9ä '‚J

'J

U"! l S1 U [L

die Patrulle Panther erreichte de

7.Platz: da es für sie das erste Explorer—

PWK war, eine recht zufriedenStellende

Leistung 1

Ein weiterer Höhepunkt des LeC'l (D ’1 0’, ’3 O ll

gramms für die Explorer war eine Ganztags =

exkursion zur Firma Steyr; ansonsten litten

sie nie alle anderen Lagerteilnehner unter

dem Schlechten wettert

Am Beginn des neuen Ärbeitsjahres
möchte ich neben der Rückschau auf ver=

gangene Veranstaltungen auch eine nurze

Vorschau auf die kommenden großen Ver =5;;

anderungen in prlcrertrupp geben: amer

GRUPPBNIAG 1974 werden die Seniorpfad .H

finder

Reinhard DEUQSCH

Josef FREUDSNTHALE



Philipp HARTIG

Christoph HÖBINGRfi

Heinz rArzELt'

Peter SCHMIDGRUBER

Philipp'erRNsens
Clemens Vixescnsi'

Herold WALLÄ R1.

in die Roterrotte übertreten und werden zum

Teil als Instruktoren oder Helfier in der

Gruppe Weitersrbeiten. Aus dem Spähertrupp

werden zum selben Termin 10 Pfadfinder zu

den Explorern überstellt und damit ein

Generationswechsol vollzogen 1

Das Programm 65:37: neugebildeten Explo:

rertrupps wird sich aus 3 Heuptkonponenten

zusammensetzen: die für alle Explorer

pflichtigen HEIxABSNP; und EQPHBNENDYvR‘g.14

vs.

ANSTALTÜNGEN und schließlich die INTSR =
x2... nun—nunma—

EpSENSGRUPPEN‚ die den Pfadfindern ein

ihren Neigungen entsprechende Betätigung

bieten sollen. Sehr großen wert werde ich

von vorneherein auf die regelmäßige und

vollständige Teilnahme alle; an diesem

Explorerprogramm legen, da ein erfolgreicher

und damit auch die Pfadfinder ausgrechender

Truppbetrieb nur bei uneingeschränktem

‘ Engagment alle; Explcrcr möglich ist !

Ich lade slle Eltern, insbesondere die

Eltern der Teilnehmer an der Südtirol =

fahrt 1974 herzlichst zu einem

D- I A A B E N D

am Montag, den 16.September 1974 um 20 Uhr

im Pfadfinderheim ein,bei dem wir Ihnen die

fotografische Ausbeute unserer Südtirol z

fahrt vorführen wollen !

EM Eipl.In5.Heinz Weber

TEREHNE=

6. 9.1974 1.HEIMABEND für Seniorentrupp
in bisheriger Zusammen =

setzung

GRUPPENTAG Teilnahmepflicht x

Überstellungsternin

1.3?0RTTRAINING in der'Volks =

schule Börsegasse S
'

8. 9.1974

12. 9.1974

13. e.1974 1.HEIMABEND für Explorertrupp
'

in neuer Zusammensetzung

28. 9. bis woCHENENDLAGER in wassergspreng

29. 9.1974 Pionier—Spezialausbildung

12.10.1974 EgQETWANDERUNG

26-10. bis gieriieeeEie
7.10.1974

1.11. bis gastixneRUNs (Ersatztermin)

2.11.1274

23.11. und gggirsaasssrz
24.11.1974

24.11.1974 PFAD?INDERKESSE Teilnahme z

pflicht !
'

A30.11.1974 gQVENIKRANZ.aIHE

14.12. bis WINTE.«'NTERXEHIEX Genaueres

15.12.1974 wird noch bekanntgegeben.

20.12.1974 GRUPPEN-JAHRESSCHLÜSS—PEIER

ROVERROTTEfi
Der Heinabend der Roverrotte findet vor =

läufig jeden zweiten Donnerstag von 20.15 bis

21.45 Uhr statt. 1.3eimabendtermin: 19.9.1974

Sonderveranstaltungen der Roverrotte

werden rechtzeitig bekanntgegeben werden I


